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Dfnüsel Sonatine

I hueste, schnurle. speuz und nüße.
Ks Färsegäld für sibe Prüüße,
Durs Chemi lauft's, e wilde Bach.
Ks tropft zäntume we vom Dach.
Wer tuet im Hirni däwäg loche.
Isch neumewo ne Röhre broche :

Und all dä Säge. jo. wohär?
Wenn's öppe Zuckerwasser wär!
1 springe, rüefe. gumpe.
Gschwind. gschwind e Naselumpe!

Und Syrup, Pulver, zäh Mixture,
Kei Kründ, keis I lärz wott mi beduiire.
Kamilledämpf, im ganze linus.
Und schwitze, chüüche. es isch e

Gruus.
All Stund e Bräntc Uhüenzlitee.
Wenn nimmt's es And. herrjemine!
I springe, rüefe. gumpe.
Gschwind, gschwind. e Naseliimpe!

Alls ribler. spüelt. verlloge dGäst!
D Krau chlagt:

•Me meint du hättisch d Pest!-
Nüt Wüesters git's as so ne Pfnüsel.
Awo, i goh zum Dokter Chnüsel.
Kuriert er Esel. Hünd und Veh,
Was bi-n-i, arme Tüüfel. meh
Scho sibe Täg kei Stumpe.
Gschwind, gschwind. e Naseliimpe! Km il W i sm er

Vom Kmil VVismer enipfälen mir ile Gedichtband „Zvrrose" ('s. Umschlag ü

[Denn sObsdit

Wenn s übscht so gärn vom
Bäumli fallt,

de mueß mer d Opfel günne.
isch s Meitli tusig Wuchen alt,
de darfsch di nümm lang bsinne.

Wo s muttet, isch dänk wohl
en Gluet

und fohts au bald a brünne.
I kenn es jungs liebläbigs Bluet.
das darf mer nid etrünne
II« „Näbenusse" G. Walter Lüthy

Verlag Sauerländer. Aarau

Sunuignomittag
Am Sündig goht me' nid so wii.
vilicht i Chilhof ue.
go luege, wo dr Vatter lit
i siner Gottesrueh,

go luege. öbs ufs Miietters Grab
au ordii grüen und bliieih.
Mi Längizit suecht uf und ab
no ihri liebi Müeih.

Goht d Orgle, oder summt dr
I ha en Stimm verno, [Wind?
so noch und teuf, so wit unii limi,
und mahnt mi: Chum is no!

3 piange
I weiß i ha dr Chummer gmacht.
Hesch müene brüele wege mer;
1 has nöd wele. daß so chont.
Wa gäbti jerz wenn s anderscht wär!

I stoone da mit leere Händ
Wie witt ewäg und ganz elei -
0. wenn t du chämscht und

säge wörscht :

Chorn, s isch verbi, chorn ziiemer hei '

Us „Liebi Bliebe" 1950 Dino Larese
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